
                                    33. JAHRGANG      ZELL AM ZILLER,  OKTOBER 2009    FOLGE 8  

 
 
 
 

 

Walter Amor legt Bürgermeisteramt 
und Gemeinderatsmandat zurück 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach seinem 70. Geburtstag hat sich Bürgermeister Walter Amor  
entschlossen die Funktion des Bürgermeisters und gleichzeitig  

auch das Mandat als Gemeinderat zurückzulegen. Bericht auf Seite 2. 
 

Robert Pramstrahler  
neuer Bürgermeister der  

Marktgemeinde Zell am Ziller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat hat nach dem Amtsverzicht des langjährigen Bürgermeisters        
Walter Amor in seiner Sitzung am 7. Oktober Robert Pramstrahler, welcher seit 2008 im 

Gemeinderat und im Gemeindevorstand tätig ist, zum Nachfolger gewählt und wurde 
nach der Wahl von Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark angelobt. Bericht auf Seite 3. 
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Abgabe von 
Jahresberichten:  

 

   Auch heuer soll wiederum ein 
„Bürgermeisterbrief“ aufgelegt 
werden, welcher das Geschehen 
des abgelaufenen Jahres wieder-
spiegelt. In diesem Zusammen-
hang sei die Bitte an alle Vereine 
gerichtet, derartige Artikel bis 
Montag, den 23. November im 
Gemeindeamt abzugeben.  
   Sollte eine Veröffentlichung in 
der Weihnachts-Heimatstimme 
erwünscht sein, so sind diese bis 
Montag, den 16. November, ab-
zugeben.  
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Walter Amor - Ehrenmitglied des 
Theatervereines Zell am Ziller 

 
   Der Ausschuss des Theatervereines Zell am 
Ziller hat in seiner Sitzung vom 28. Juli 2009 
beschlossen, Bürgermeister Walter Amor, die 
Ehrenmitgliedschaft für seine Verdienste um den 
Theaterverein Zell am Ziller zu verleihen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

   Im Rahmen der Feier zum 70. Geburtstag am 
Samstag, den 5. September wurde dem Jubilar 
von Obmann Peter Dolinseck und Obmann-Stv. 
Sabine Brindlinger die Urkunde überreicht. Bgm. 
Amor war sehr bewegt von dieser Auszeichnung 
und bedankte sich beim Obmann und dem ge-
samten Ausschuss des Theatervereines dafür.  
 

Kindergarten-Kinder gratulierten 
Walter Amor zum 70. Geburtstag 

 
   Kürzlich hat die Kindergarten-Leitung Bürger-
meister Amor zu einer Feierstunde geladen. In 
der Aula des Kindergartens versammelten sich 
alle Kinder und Betreuerinnen um dem Jubilar 
zu seinem runden Geburtstag zu gratulieren.  

 
 
 

70iger 
 
 
 
 
 
   Bürgermeister Walter Amor war sichtlich be-
eindruckt von der Herzlichkeit und den vielen 
Gedichten, welche die Kinder vorgetragen ha-
ben. Er bedankte sich für diese Aufmerksamkeit 
und die hervorragende Zusammenarbeit zum 
Wohle der Kleinsten unserer Gemeinde. 

Amtsverzicht von  
Bürgermeister Walter Amor 

 
   In den Tagen nach seinem 
70. Geburtstag hat sich 
Walter Amor entschlossen, 
das Bürgermeisteramt und 
ebenso sein Mandat als Ge-
meinderat der Marktgemein-
de Zell zurückzulegen.  
   Nach dem Ausscheiden 
von Alt-Bürgermeister Peter 

Schneeberger trat er 1971 in den Zeller Ge-
meinderat ein und wurde am 16. April 1971 zum 
Bürgermeister gewählt. Seit dieser Zeit stand 
Walter Amor der Gemeinde Zell vor und hat sich 
für das Wohl des Ortes und der Zeller Bevöl-
kerung nachhaltig eingesetzt. Dank seiner Funk-
tionen in überörtlichen Institutionen konnte er 
sich in all den Jahren für das lebenswerte Ziller-
tal verwenden. 
   Wie Walter Amor in einem Schreiben an den 
Gemeinderat anführte, wurde in vier Jahrzehnten 
viel für unseren Heimatort erreicht und eine 
sinnvolle und zweckmäßige Infrastruktur ge-
schaffen, sodass heute die Gemeinde Zell am 
Ziller, trotz ihrer flächenmäßigen Bescheidenheit, 
ein für die ganze Region bedeutendes Verwal-
tungs-, Schul- und Wirtschaftszentrum darstellt. 
Mit dem Beschluss, der Landesregierung, Zell 
am Ziller zur Marktgemeinde zu erheben, kam 
auch die Wertschätzung des Landes Tirol und 
der Stellenwert der Gemeinde Zell für das ganze 
Zillertal zum Ausdruck. 
   Im nächsten Jahr werden seitens der Be-
völkerung der Bürgermeister und die Mitglieder 
des Gemeinderates neu gewählt. Nach rund vier 
Jahrzehnten seiner Bürgermeistertätigkeit hat 
sich nun Walter Amor entschlossen, dieses Amt 
vorzeitig zurückzulegen und erklärte schriftlich 
seinen Mandats- und Amtsverzicht nach den 
Bestimmungen der Tiroler Gemeindeordnung.  
   Walter Amor bedankte sich in seinem Schrei-
ben bei den Mandataren und den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der Marktgemeinde Zell 
für die gute Zusammenarbeit und wünschte 
seinem Nachfolger viel Kraft, Weitblick und 
Einfühlungsvermögen zur Bewältigung dieses 
verantwortungsvollen Amtes und seiner Heimat-
gemeinde Zell am Ziller eine gute Zukunft. 
 

OSR Anton Kreidl, Vizebürgermeister 
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Robert Pramstrahler - der 
neue Bürgermeister stellt sich vor 

 
   1965 geboren, absolvierte 
ich nach der allgemeinen 
Schulpflicht die Tourismus-
fachschule in Zell am Ziller 
und bin seit 1983 - unter-
brochen durch eine einjäh-
rige Dienstzeit bei der Mili-
tärmusik Tirol - im Touris-
musverband beschäftigt.  

   Mit der Fusion der Tourismusverbände Zell-
Gerlos wurde ich mit der Büroleitung und der 
Organisation sowie Durchführung von Projekten 
und Veranstaltungen betraut. Die Neupositio-
nierung des Gauder Festes, der Almabtrieb, das 
Neujahrskonzert und die Eisgala sind einige 
Beispiele dafür. 
   In verschiedenen Zeller Kultur- und Sportver-
einen und im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
konnte ich als Mitglied und als Funktionär wich-
tige Erfahrungen im Bereich Jungendarbeit und 
Menschenführung sammeln. Ich bin nunmehr 
drei Jahrzehnte Mitglied der Musikkapelle Zell, 
der ich derzeit auch als Obmann vorstehe. Die 
Musik verbindet für mich Gemeinschaftssinn 
und sinnvolle Freizeitgestaltung. 
   Seit dem Jahre 2002 bin ich verheiratet und 
Vater einer Tochter. 
   Im letzten Jahr reifte der Entschluss, meine 
Fähigkeiten auch in den Dienst unserer Gemeinde 
zu stellen. Im Vorjahr wurde ich Gemeinderat und 
direkt in den Gemeindevorstand berufen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Robert Pramstrahler im Amt. 
 

   In vielen Sitzungen und Besprechungen in den 
verschiedensten Gremien eignete ich mir mit 
großem Interesse Wissen über die Verwaltung 
und Führung unserer Gemeinde an. In beson-
derer Weise hat mich Bürgermeister Walter Amor 

unterstützt und mir viele wertvolle Einblicke in 
seine langjährige Gemeindeführung ermöglicht. 
   Am 7. Oktober wurde ich vom Gemeinderat 
zum neuen Bürgermeister gewählt und ich werde 
meine ganze Kraft und all meine Fähigkeiten 
einsetzen, um dem Anspruch dieses Amtes 
gerecht zu werden. 
   Bis zur Gemeinderatswahl im März 2010, bei 
der ich als Listenführer und Bürgermeisterkan-
didat antreten werde, habe ich mir bereits wich-
tige Ziele gesteckt. Ich werde mich schnell und 
gewissenhaft in meine neue Aufgabe einarbeiten 
und die derzeitigen Projekte zügig vorantreiben. 
   Neben den Vorbereitungen zur Realisierung 
der Wohnanlage der Neuen Heimat Tirol, den 
Vorarbeiten zum Um- und Erweiterungsbau der 
Hauptschule, gehört die neue Trinkwasserver-
sorgung zu diesen aktuellen Projekten. 
   Ich freue mich auf dieses Amt, habe aber auch 
den notwendigen Respekt vor dieser verant-
wortungsvollen Tätigkeit und werde mich für 
das Wohl der gesamten Bevölkerung meiner 
Heimatgemeinde Zell am Ziller einsetzen. 

 

Robert Pramstrahler, Bürgermeister 
 

Veränderungen im  
Zeller Gemeinderat 

 
   In Folge des Amts- und Mandatsverzichtes von 
Walter Amor wurde im Zuge der Gemeinderats-
sitzung vom 7. Oktober 2009 die Nachbesetzung 
und die Neuwahl des Bürgermeisters vollzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Von der ÖVP-Gemeinschaftsliste für Wirt-
schaft - Tourismus - Landwirtschaft rückte 
Wilfried Gredler in den Gemeinderat nach.  
   Als neues Vorstandsmitglied wurde Andreas 
Wildauer, seit vielen Jahren engagiertes Mitglied 
des Zeller Gemeinderates, gewählt. 
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Standesamt Zell am Ziller dankt  
dem Museumsverein Zillertal 

 
   Der Standesamtsverband Zell möchte sich auf 
diesem Wege beim Museumsverein Zillertal un-
ter Obm. Peter Dolinseck für die hervorragende 
Bewirtung der Brautpaare und deren Gäste bei 
den Hochzeiten recht herzlich bedanken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mitglieder des Museumsvereines mit dem  
Brautpaar Andrea und Gerhard Hanser. V.l.: Anni Gstrein, 

Obmann Peter Dolinseck, Traudl Leo und Rudi Gstrein. 
 

   Von Mai bis Oktober gaben sich 30 Brautpaare, 
nicht nur Einheimische sondern auch Urlaubs-
gäste, das JA-Wort in der Stube des Hofes Ental. 

                            Markus Wechselberger 
 
20.10.09: Umstellung auf digitales 
Antennenfernsehen DVB-T in Zell  

 
   Nach der Umstellung des Antennenfernsehens 
auf den digitalen Standard DVB-T in vielen 
Gebieten Österreichs werden ab 20. Oktober 
auch vom Sender Mayrhofen 1-Gerloskögerl die 
Programme ORF 1, ORF 2 und ATV als digi-
tales Signal im Gemeindegebiet von Zell über-
tragen. Bis 20. Oktober bleibt somit jedem Haus-
halt noch Zeit, sich auf den DVB-T Empfang 
einzustellen. Vom Sender Zell am Ziller wird ab 
diesem Datum nicht mehr analog gesendet, da 
dort DVB-T von der Sendeanlage Mayrhofen 1-
Gerloskögerl empfangen werden kann.  
   Seit dem 29. September werden alle Haushalte, 
die derzeit analog empfangen und umstellen 
müssen, mit einem Laufband am Bildschirmrand 
auf die Notwendigkeit der Umrüstung aufmerk-
sam gemacht. 
   Informationen werden unter der DVB-T Web-
seite www.dvb-t.at veröffentlich. 

Überwachung der Kurzparkzone  
im Unterdorf seit 5. Oktober  

 
   Bekanntlich wurde im Ortsteil „Unterdorf“ ein 
neuer Parkplatz errichtet. Dieser ist als nicht ge-
bührenpflichtige Kurzparkzone ausgewiesen. Die 
Parkdauer beträgt von Montag bis einschließlich 
Freitag, ausgenommen an Feiertagen, in der Zeit 
zwischen 8.00 und 18.00 Uhr, 90 Minuten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Es wird darauf hingewiesen, dass seit 5. Okto-
ber die Überwachung dieses Areals durch be-
stellte Aufsichtsorgane erfolgt. Bei Benützung 
der Parkflächen während oben genannter Zeit-
räume ist eine Parkuhr zu verwenden.  
   Die Marktgemeinde Zell appelliert an die 
Nutzer, im eigenen Interesse die Bestimmungen 
der Straßenverkehrsordnung zu beachten.  
 

Almabtrieb in Zell am Ziller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag, den 26. September war es wieder soweit.  
Der alljährliche Almabtrieb in  Zell fand mit einem Fest 

im Ortszentrum statt. Die buntgeschmückten Kühe wurden 
von vielen Urlaubsgästen und Einheimischen bestaunt. 

 
Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
 (Robert Pramstrahler, Bürgermeister) 
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